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Hollywood-Filme dürfen Homosexualität behandeln
Das Thema Homosexualität ist für Filme aus Hollywood künftig nicht mehr tabu.

Der «Production code», eine Art freiwilliger Selbstkontrolle der amerikanischen
Filmindustrie, wurde entsprechend revidiert. In einem Besehluss des leitenden Gremiums des
Filmwirtschaftsverbandes wird es als zulässig bezeichnet, in Filmen auf das Thema
sexueller Verirrungen einzugehen, vorausgesetzt, dass Vorsicht, Diskretion und Zurückhaltung

beobachtet werden.
Die neue Regelung würde zunächst zwei Filmen den Weg in die Kinos frei machen:

eine Produktion «Kinderstunde», in der das Thema der lesbischen Liebe berührt wird,
und der Verfilmung eines Romans, in dem ein massgebender Senator Selbstmord verübt,

nachdem seine homosexuellen Beziehungen aus der Kriegszeit bekanntgeworden
sind. dpa Pressenotiz

Eine mutige Auseinandersetzung

«Zu den durchaus annehmbaren Streifen gehörte Englands Beitrag «Victim», eine
mutige Auseinandersetzung mit dem Problem des Homosexualismus im Rahmen der
britischen Gesetzgebung. Mit Dirk Borgarde und Sylvia Syms in den Hauptrollen,
brachte es Basil Daerden fertig, nicht nur das Thema interessant zu gestalten, sondern
es auch in die Form eines spannenden Kriminalfilms hineinzupressen.»

Aus einem Film-Festival-Bericht der NZZ.
Wir hoffen, den bei uns schon früher besprochenen Film bald in der Schweiz zu

sehen. Wenn ihm durch die Presse der verschiedensten Richtungen schon so viel fachliche

und sachliche Anerkennung vorausgeht, wird ihn sich wohl keiner von uns
entgehen lassen.

Der Normalmensch

Der Homophile gilt im Volk gemeinhin als «abartig» oder dann als «krank». Wie
aber sieht der Normalmensch aus. der offenbar als Vorbild zu gelten hätte? In einer
Schweiz. Tageszeitung schreibt ein Theologe:

«Was heisst schon erotisch-normal? In einer Jugendpsychologie fand ich als
»normal« folgende makabre Stufenfolge für junge Männer aufgezeichnet: ab 13
Jahren Selbstbefriedigung, mit 16—18 Jahren homosexuelle Neigungen, ab 18
Jahren Dirnenbesuch, ab 21 Verhältnisse mit ältern Frauen, ab 23 eine »feste
Freundin« und ab 25 — Heiratsfähigkeit.»

Welche «Variationen» lassen sich wohl in der nachfolgenden Zeit des
Normalmenschen feststellen?!
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